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Wissensvermittlung (Awareness 

raising, Internet-Plattform)

Vernetzung

Beratung für Fachpersonen für 

intramurale Angehörigenarbeit

Links zu Beratungsstellen für

Angehörige

Prison Guide

www.angehoerigenarbeit.ch

die Familie und die 
Angehörigen von Hä ̈ftlingen in 
der Westschweiz unterstützen

Kinder in den Beziehungen mit 
ihren inhaftierten Eltern
begleiten

die Öffentlichkeit für die 
Auswirkungen der Haft auf die 
Familien sensibilisieren

www.repr.ch



REPR - Relais
Enfants Parents 
Romands

• 1 Stiftung

• 3 Büros

• 5 Kantone

• 17 Spezialisten

• Mehr als 60 Freiwillige

• Unterstützung für mehr als 300 Kinder 

pro Jahr

• Mehr als 1‘300 Gespräche für und 

mit Kindern von Inhaftierten pro Jahr

• Mehr als 6’000 Kontakte und 

Diskussionen mit Familien pro Jahr



Rechte für 

Kinder 

inhaftierter

Personen



COPING STUDIE

 Gefühl von Verlust

 Stigmatisierung

 Soziale Isolierung

 Schamgefühl

 Angst

 erhöhtes Risiko psychisch zu erkranken



Jérôme & 

Katia
 Jérôme, 13 Jahre, Katia, 8 Jahre, im Jahre 2022

 Vater seit 17 Monaten im Gefängnis, Delikt im 
Zusammenhang mit Finanzen

 Antrag auf Unterstützung durch die Mutter

 keine Präsenz von Kinderschutzorganisationen 
oder Psychologen

 starker Loyalitätskonflikt

 Stigmatisierung in der Schule

 Beginn der Adoleszenz



Intervention 

von Repr

Treffen mit Mutter Treffen mit Vater
Überprüfung mit 

dem Kinderschutz

Treffen mit Kindern

Diskussion mit der 
Direktion und dem 

Sozialdienst des 
Gefängnisses 

Abschätzung des 
besten Interesses der 

Kinder durch das 
REPR Team

Dreiwegiger

Vertrag

Integration von 
Jérôme in die 

Teenagergruppe

punktuelle 
Unterstützung für 

Katia

Integration vom 
Vater in das 

Programm "Parents
et en Prison" (Eltern 
und im Gefängnis)

Ab 2023 Integration 
der Kinder in die 

REPR-Besuche nach 
der Trennung der 

Eltern.

Co-Elternarbeit



Cameron, Hugo, Lia & Gioia

 Cameron 11, Hugo 10, Lia 6, Gioia 3, Mutter im Gefängnis, weil 
sie den Vater der Kinder getötet hat, Kontext häusliche Gewalt

 Inhaftiert nach dem Mord, in Beisein von dem älteren Sohn

 Kinder 2 Monate lang bei den Großeltern väterlicherseits 
untergebracht, danach in einer Pflegefamilie

 Anwesenheit des Kinderschutzes und eines Kurators und 
Anwalts der Kinder

 Frage der Bindung an die psychisch gestörte Mutter

 Pressierende Anfragen des medizinischen Dienstes und der 
Seelsorge („ihre Kinder sind ihr Lebensinhalt“)

 Seit 4 Jahren von REPR betreut



Intervention von REPR

Anträge des 
Kurators, des 

medizinischen 
Dienstes und der 

Staatsanwaltschaft

Telefonate mit dem 
Kurator, der 

Psychologin des 
medizinischen 

Dienstes und der 
Staatsanwaltschaft

Treffen mit der 
Mutter

Treffen mit der 
Familie des Vaters 
und den Kindern 

zusammen

individuelle Treffen 
mit jedem Kind

Kontakte mit der 
Gefängnisleitung 

und dem 
Sozialdienst des 

Gefängnisses

Kontakte zum 
Kinderschutz

Abschätzung des 
besten Interesses 

jedes Kindes 
Dreiwegiger Vertrag



Intervention von REPR

Unterstützung für vier 
Kinder

Organisation einer 
unabhängigen 

psychologischen 
Betreuung

soziale Unterstützung 
durch REPR für die 
außerschulischen 

Kosten

Erster Besuch der 
Geschwister bei der 
Mutter mit der REPR 

und der Psychologin 
der Mutter

Integration der Kinder 
in die REPR-Besuche 

Integration der Mutter 
in das Programm 

"Parents et en Prison"

Gespräche mit der 
Pflegefamilie

Unterstützung der 
Kinder während des 
Strafprozesses durch 
REPR, Informationen 

an das Netzwerk

Vorbereitung der 
Überstellung in die 
Strafvollzugsanstalt



REPR-Intervention

 Netzwerkarbeit, Interdisziplinarität, 

(Vorsicht bei unterschiedlichen Zielen)

 Das Interesse des Kindes zuerst!

 Systemischer Blick

 Dreiwegiger Vertrag

 Diskretion: gemeinsamer Prozess, aber 

Diskretion bei den Inhalten von Gesprächen 

und Treffen

 Dynamische Arbeit (Weiterentwicklungen, 

keine einmalige Entscheidung)



Spezifische Programme, aber für welche
Ziele, für welche Zielgruppe?

….und Programme, die von wem
realisiert werden?



Nothing about 

me without 

me!





Danke für Ihre

Aufmerksamkeit!

www.repr.ch

info@repr.ch

http://www.repr.ch/
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